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Marienberg, Freitag, den 26. Juni. 1914.M 51.

Aintliches.
Die Iinsscheine Reihe III Nr. 1 bis 20 zu den

Schuldverschreibungen der preußischen Konsolidierten37?
vormals 4°/g igen Staatsanleihe von 1894 über die
Zinsen für die zehn Jahre vom 1. Juli 1914 bis 30.
Juni 1924 nebst den Erneuerungsscheinen für die fol¬
gende Reihe werden vom 8. Juni l>. Js . ab ausge¬
reicht und zwar:
durch die Kontrolle der Staatspapiere in Berlin SW.

68, Oranienstraße 92/94,
durch die Königliche Seehandlung (Preußische Staats¬

bank) in Berlin W . 56, Markgrafenstraße 46 a,
durch die Preußische Zentral-Genossenschaftskasse in

Berlin 0 . 2, Am Zeughaus 2,
durch sämtliche preußischen Regierungshauptkassen, Kreis¬

kassen, Oberzollkassen, Zollkassen und hauptamtlich
verwalteten Forstkassen,

durch sämtliche Reichsbankhaupt- und Reichsbankstellen
und sämtliche mit Kasseneinrichtung versehenen
Reichsbanknebenstellen.
Formulare zu den Verzeichnissen, mit welchen die

zur Abhebung der neuen Zinsscheinreihe berechtigenden
Erneuerungsscheine(Anweisungen, Talons) den Aus¬
reichungsstellen einzuliefern sind, werden von diesen
unentgeltlich abgegeben.

Der Einreichung der Schuldverschreibungen bedarf
es zur Erlangung der neuen Zinsscheine nur dann,
wenn die Erneuerungsscheine abhanden gekommen sind.

Berlin, den 23. Mai 1914.
Hauptverwaltung der Staatsschulden.

Warnecke.

Wiesbaden, den 16. Juni 1914.
Betr. : Statistik der Milzbrandfälle unter Menschen.

Im Anschluß an die Verfügung vom 27. Mai
1910 - Pr . I. 7 M 893 - 21. August 1912 - Pr.
1. 7 M 1543 — ersuche ich, die Ortspolizeibehörden
anzuweisen, bei Erkrankungen und Todesfällen an
Milzbrand, die in gewerblichen Betrieben Vorkommen,
regelmäßig mit den beiden ausgefüllten Erhebungsfor¬
mularen noch eine Abschrift des Erhebungsformulars,
in solchen Fällen, also 3 Ausfertigungen einzureichen.

Der Regierungspräsident.
I . B. : v. Gizycki.

I . Nr. L. 1339.
Marienberg, den 22. Juni 1914.

Wird den Ortspolizeibehörden des Kreises unter
Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom 20.
August 1912, 3 . Nr. L. 5722, Kreisblatt Nr. 71, zur
Kenntnis und genauesten BeachtungHmitgeteilt.

Der Königliche Landrat.
Thon.

3 . Nr. L. 1342.
Marienberg, den 22 3uni 1914.

Die Ortspolizeibehörden des Kreises
weise ich auf die im Amtsblatt Nr. 25 der Kgl. Re¬
gierung abgedruckte Bekanntmachung, betreffend: Aze¬
tylenapparate der Firma Fischer L Boß in Altona-
Ottensen, hierdurch besonders hin.

Der Königliche Landrat.
Thon.

I . Nr. L. 1226.
Marienberg, den 2^ Juni 1914.

Auf die im Amtsblatt Nr. 23 der König!. Regie¬
rung abgedruckte Bekanntmachung betreffend: Azetylen¬
apparate der Firma Keller & Knappich, ©. m. b. H.,
in Augsburg UI weise ich die Ortspolizeibehörden des
Kreises besonders hin.

Der Königliche Landrat.
Thon.

I Nr k A 3190
Marienberg, den 16. Mai 1914.

An die Herren Bürgermeister der Landgemeinden
des Kreises.

Betrifft: Beschaffung von Büchern.
In letzter Zeit ist beobachtet worden, daß seitens

der Gemeinde-Vorstände verschiedentlich Bücher zum
Dienstgebrauch erworben worden sind, welche von
geringem oder gar keinem Werte für die Gemeinde-
Verwaltung sind Hierdurch werden die Gemeindekassen
mit Ausgaben belastet, die vermieden werden können.

Zweckdienliche und für die Gemeinde-Verwaltung
notwendige Bücher werden von mir empfohlen. Sollte
sich sonst noch die Anschaffung von Büchern, Kommen¬
taren zu Gesetzen usw. nötig erweisen, so ersuche ich,
vorher bei mir anzusragen. Jedenfalls empfiehlt es

sich nicht, Bücher lediglich auf mündliche Empfehlung
von Agenten oder aus schriftliche Anpreisungen hin zu
erwerben.

Der Königliche Landrat.
Tho».

I . Nr. K. A. 4386.
Marienberg, den 23. Juni 1914.

Vorstehende Verfügung wird hierdurch in Erinner¬
ung gebracht und deren Beachtung erwartet.

Der Königliche Landrat.
Thon.

3 - Nr. K. A. 4083. Marienberg, den 23. Juni 1914.
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

(Betr. öffentlicher Wetterdienst.)
Wie schon in meiner Bekanntmachung vom 22. Mai cr.
-K . A. Nr. 3069- Kreisblatt Nr. 41 - hervorgehoben
wurde, bedeutet die Herausgabe einer Abendwetter¬
karte an der Weiterdienststelle zu Weilburg in Bezug
auf Zustellung für die meisten Orte des Oberwester¬
waldkreises einen wesentlichen Vorteil. Es wurde da¬
raufhin auch von sämtlichen Schulen des Kreises die
Wetterkarte für die Monate Juni bis einschl. Septem¬
ber 1914 bestellt. Im Fnteresse der Verbreitung der
Karten und der Mitarbeit der Schulen ist es aber sehr
empfehlenswert, die Karten während des ganzen Fahres
zu bestellen, damit die Uebung des Kartenlesens erhal¬
ten bleibt und nicht während des Winters das Interesse
an der Wetterkunde nachläßt. Die Kosten bei einer
Bestellung für Inni bis September betragen für jede
Schule 2,56 Mk., die Kosten bei Ueberweisung der
Abendwetterkartean alle Schulen für die Zeit vom 1.
Juni bis Ende März 1915 betragen für jede Schule
nur nur 5,40 Mk. einschl. Bestellgeld.
Der Kostenunterschied ist also gegenüber der höheren
Leistung ein recht geringer.

Nach Anhörung der Herren Kreisschulinspektoren
und des Kreisausschusses habe ich mich daher ent¬
schlossen, auf Kosten der Schulverbände für jede Schule
ein Exemplar der Abendwetterkarteauch für die Win¬
termonate bis einschl. März >915 zu bestellen, falls
nicht bis zum 5. k. Mts . eine ablehnende Antwort ein-
gehen sollte.

Der Königliche Landrat.
Thon.

I . Nr. M. 301. Marienberg, den 22. Mai 1914.
Bekanntmachung.

Betr. : das Aushebinigsgcschiift im Oberwesterwaldkreis
für 1914.

Das Aushebungsgeschäft im Oberwesterwaldkreis
findet in diesem Fahre am

Mittwoch, den 1. Juli
Donnerstag , den 2. Juli und
Freitag , den 3. Juli

an jedem Tage um 9' /, Uhr vormittags beginnend, in
Marienberg in der Wirtschaft Dicck(Gasthof zur Post) statt.

Zu demselben haben alle im hiesigen Kreise wohn¬
haften, nicht zurückgestellten Militärpflichtigen- gleich¬
gültig, ob sie im diesseitigen oder in einem anderen
Bezirke gemustert worden sind, - zu erscheinen.

Für einen jeden Gestellungspflichtigen werden den
Herren Bürgermeistern besondere Ladungen zugehen.
Diese haben sie sofort an die betreffenden Militärpflich¬
tigen abzugeben und über die erfolgte Aushändigung
eine nach dem »ntcusteheildeil Master anfzastelleiide Nach¬
weisung(unter namentlicher Aufführung der beorderten
Militärpflichtigen) mir bis zum 15. Juni bestimmt ein¬
zureichen.

Sollten Militärpflichtige, welche sich in diesem Fahre
zur Musterung gestellt haben, vor dem Aushebungs¬
geschäft nach anderen Kreisen verziehen und sich dort
zur Aushebung stellen, so ist mir sofort Anzeige zu er¬
statten, ebenso sind die Zugänge mir unter Anschluß
des Losungsscheines sofort anzuzeigen.

Wer ohne genügenden Entschuldigungsgrund fehlt,
oder zu spät erscheint, während des Geschäfts ohne
Erlaubnis sich entfernt oder beim späteren Aufrufe fehlt,
verfällt nach § 26 Nr. 7 der Wehrordnung vom 22.
November 1888 in eine Geldstrafe bis zu 30 Mk. oder
verhältnismäßiger Haft und hat außerdem vorzugsweise
Einstellung, Behandlung als unsicherer Dienstpflichtiger,
sowie den Verlust eines etwaigen Anspruchs auf Be¬
freiung oder Zurückstellung vom Militärdienst aus Re¬
klamationsgründenzu gewärtigen.

Wer durch Krankheit am Erscheinen im Aus¬
hebungstermin verhindert ist, hat ein ärztliches Attest
einzureichen. Dasselbe ist durch die Ortspolizeibehörde
zu beglaubigen, sofern der ausstellende Arzt nicht amt¬
lich angestellt ist, und durch diese mir vorzulegen.

Feder Militärpflichtige hat seine Vorladung und
seinen Losungsschein, eventl. Berechtigungsschein zum
einjährig-freiwilligen Militärdienst, zum Geschäfte mit¬
zubringen.

Falls einer der Militärpflichtigen seinen Losungs¬
schein zwischenzeitig verloren haben sollte, hat der Be¬
treffende sofort(und nicht erst beim Aushebungsgeschäft)
die Ausfertigung eines Duplikates unter Einsendung
von 50 Pfg . Schreibgebühr bei mir zu beantragen.

Die beim Aushebungsgeschäfte erscheiuendeu
Lehrer und Schulamtskaudidateu müssen die Zeug¬
nisse über ihre Prüfung bezw. Anstellung als Lehrer
auf Erfordern im Termine vorzeigen.

Sämtliche Militärpflichtige haben in einem sauberen
Anzuge, sauber gewaschen — namentlich müssen die
Ohren und Füße gut gereinigt sein - und mit einem
reinen Hemd bekleidet, zur Aushebung zu erscheinen.

Stöcke und Messer dürfen in das Äushebungslokal
nicht mitgebracht, auch darf in demselben nicht geraucht
werden.

Wer hiergegen verstößt, in trunkenem Zustande
erscheint oder sich während des Geschäfts in einen
solchen versetzt, den Anordnungen des Aushebungs-
Personals und der Gendarmen nicht Folge leistet,
oder sonst die regelmäßige Abhaltung des Geschäftes
stört, wird mit einer Geldstrafe bis zu 9 Mk. oder
verhältnismäßiger Haft bestraft.

Die Erörterung der Reklamationen findet an dem¬
jenigen Tage statt, an welchem die Reklamierten zur
Vorstellung kommen und zwar am Schlüsse des Geschäftes.

Es haben sich hierzu die Angehörigen(Eltern und
Geschwister über 16 Fahre), deren Erwerbsunfähigkeit
die Zurückstellung oder Befreiung eines Ersatzpflichtigen
bedingt, einzufinden, falls sie nicht durch Krankheit am
persönlichen Erscheinen verhindert sind.

Im letzteren Falle ist ein beglaubigtes ärztliches
Attest vorzulegen.

Reklamationen, welche nicht schon im Mustcrnngs-
geschäft Vorgelegen haben, werden nur dann berücksichtigt,
wenn der Reklamationsgrnnd erst nach Beendigung des¬
selben eingetretrn ist

Wer wegen Stotterns, Kurzsichtigkeit, Schwerhörig¬
keit, Epilepsie oder anderer nicht sichtbarer Gebrechen
zum Militärdienst unbrauchbar zu sein glaubt, hat sich,
sofern es nicht schon vor dem Musterungsgeschäftge¬
schehen, sofort unter Vorlage etwaiger ärztlicher Atteste
bei der betr. Gemeindebehörde zu melden, welche als¬
dann die erforderlichen Verhandlungen ausnehmen und
mir vorlegen wird.

Wer an Epilepsie zu leiden behauptet, hat
außerdem, falls er ein Zeugnis eines beamteten
Arztes nicht beibringen kann, auf eigene Kosten drei
glaubhafte Zeugen hierfür zum Aushebungsternrine
mitzubringen. (§ 65 , Ziffer 6 der Wehrordnung) .

Militärpflichtige, welche eine Brille tragen, wollen
Sie auffordern, die Brille auch zum Aushebungsgeschäft
mitzubringen.

Die Vorführung der Mannschaften, sowie deren
Beaufsichtigung auf dem Hin- und Rückwege und
während des Geschäfts ist in erster Linie Sache der
Herren Bürgermeister, welche sich überhaupt bemühen
werden, für die geregelte und ungestörte Abhaltung des
ganzen Geschäfts mit Sorge zu tragen.

Es wird den Herren Bürgermeistern ganz besonders
zur Pflicht gemacht, mit den Militärpflichtigen ihrer
Gemeinde pünktlich, zu der auf den Vorladungen an¬
gegebenen Zeit zu erscheinen, damit die Aufstellung pp.
rechtzeitig erfolgen kann. Auch wollen die Herren
Bürgermeister darauf halten, daß sämtliche Militär¬
pflichtige ihre Ladungen und Losungöschcine bei sich führen.

Schließlich bemerke ich noch, daß die Herren
Bürgermeister oder im Behinderungsfalle deren
Stellvertreter bis zum Schluffe des Geschäfts, ins¬
besondere aber auch bei dem Aushändigen der Mi¬
litärpapiere an die Militärpflichtigen zugegen sein
müssen.

Nachweisung
über die Zustellung der Vorladungen zum Aushebungs¬

geschäft 1914.
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Diese Bekanntmachung ist mehrmals auf ortsüb¬
liche Weise öffentlich bekannt zu machen.

Der Clvilvorsitzende der Ersatz-Kommission
des Oberwesterwaldkreises.

Thon.

BeKanntinachnng.
Am Mittwoch, den l. Juli d. Is , findet auf dem

Marktplatz in Limburg ein
Ziegen markt

statt.
Iugelassen sind nur Tiere der Mitglieder von Ver¬

einen, welche dem Verbände der nassauischen Iiegen-
zuchtvereine angeschlossen sind. Händler sind mit ihren
Tieren von dem Markte ausgeschlossen. Der Auftrieb
beginnt vormittags um 7 Uhr, der Markt um 8‘/2 Uhr.
Alle aufgetriebcnen Tiere werden beim Eintritt in den
Markt tierärztlich untersucht.
Verband der nass. Ziegenzuchtvereine im Reg.-Bezirk

Wiesbaden.
Der Vorsitzende:

Biichtiiig, König!. Landrat.

Bekanntmachung.
Freitag, den 3. Juli nachmittags 2 Uhr, findet im

Kreishaus zu Dillenburg eine Sitzung der Handels¬
kammer mit folgender Tagesordnung statt:

1. Vorlage der Rechnung pro 1913/14 und Wahl
zweier Rechnungsprüfer.

2. Festsetzung der für 1914 zu erhebenden Beiträge
und Feststellung des Etats für 1914,

3. Mitteilung und Besprechung von Eingängen.
Die Handelskammer

politisches.
Der Kaiser o» der Wasserkante. Am Mittwoch

fand bei Holtenau in Gegenwart des Kaisers eine
Feierlichkeit aus Anlatz der Fertigstellung der Erweite¬
rungsbauten am Kaiser Wilhelm-Kanal statt. Die Ver¬
besserungen des Kanals bestehen in der Beseitigung uub
Abflachung der scharfen Krümmungen, die der Kanal
bisher aufwies. Ferner sind mehrere neue Ausweichen
errichtet und an beiden Enden des Kanals, in Bruns¬
büttel und Holtenau, neue Schleusen gebaut worden.
Der Kaiser wird an Bord der „Hohenzollern" die neuen
Holtenauer Schleusen durchfahren, die damit dem Ver¬
kehr übergeben werden. Die „Hohenzollern" dampft
durch den Kaiser Wilhelm-Kanal und begibt sich nach Kiel.

- Der Erweiterungsbau des Kaiser-Wilhelm¬
kanals ist in besonderer Einweihungsfeier durch den
Kaiser dem Betriebe übergeben worden. An der neuen
Holtenauer Schleuse hielt Staatssekretär Dr. Delbrück
die Festrede, in der er nach einem Rückblick auf die
Entwicklungsgeschichte des Kanals und der Erwei-
terungsbaulen das rege Interesse des Kaisers an dem
Werk betonte. Der Kaiser durchfuhr sodann als Erster
die Schleuse, während die Versammelten ein dreifaches
Hoch auf ihn ausbrachten.

Kiel, 25. Juni. Der Kaiser empfing gestern nach¬
mittag an Bord der Hohenzollern den englischen Ad¬
miral und Kommandanten der englischen Schiffe zur
Meldung und stattete später dem Admiral Scheer, dem
Flottenchef, und dem Staatssekretär von Tirpitz auf
ihren Flaggschiffen Besuche ab. Zu der Abendtaftl an
Bord der Hohenzollern waren eine Anzahl hochgestellter
Persönlichkeiten geladen, u. a Prinz und Prinzessin
Heinrich, Prinz Waldemar, ferner Staatssekretär Del¬
brück, Grotzadmiral von Köster, Grotzadmiral von Tir¬
pitz und die Admirale von Ingenohl, Pohl und von
Eoerper.

Kicl, 23. Juni . Der Generalinspekteur der Marine,
Prinz Heinrich von Preutzen, stattete heute mittag dem
englischen Admiral an Bord seines Flaggschiffes einen
Besuch ab. Beim Vonbordgehen feuerte das englische
Flaggschiff einen Salut von 19 Schutz. Darauf besuchten
der Ehef der Marinestation der Ostsee, Admiral von
Eoerper, und sodann der Flottenchefv. Ingewohl das
Flaggschiff. Beim Donbordgehen der Admirale salutierte
das englische Schiff mit 17 Schutz. Ein zahlreiches
Publikum hält die Strandpromenade besetzt, um das
interessante Bild, das der Kriegshafen mit den beiden
Flotten darbietet, zu sehen.

- Eine Rede des Kaisers in Hamburg bei dem
Festmahl des Norddeutschen Regattavereins hob in
anerkennender Weise die frische Entwicklung hervor, die
unser Volk durch die Pflege gesunden Sports nehme.
Der Kaiser betonte die Notwendigkeit, nicht blotz durch
Einzelleistungen zu glänzen, sonden die ganze Masse
des Volkes auf eine hohe Stufe zu heben. Nach wei¬
terer Anerkennung unserer Technik, namentlich der
Schiffsbautechnik, und nach rückhaltlosen Lobsprüchen
auf das Lebenswerk des Trotzen Kaisers und seines
eisernen Kanzlers schlotz der Monarch unter stürniischem
Beifall seine Rede mit den Worten: „Wir müssen in
der Lage sein, eines der besten Worte, das der eiserne
Kanzler je geprägt hat, tatsächlich auf uns zu über¬
tragen und auszuführen, das heißt, wir müssen so
leben und handeln, datz wir allezeit mit ihm sagen
können: Wir Deutschen fürchten Kott und sonst absolut
nichts und niemanden auf der Welt."

Die diesjährige Nordlaudreisc des Kaisers soll im
Anschlutz an die Kieler Woche von den Gewässern der
Ostsee ihren Anfang nehmen. Den Dienst des Begleit¬
schiffes soll der Turbinenkreuzer„Rostock" übernehmen,
der dem Verband der Aufklärungsschiffe der Hochsee¬
flotte angehört. Als erster größerer Hafen wird auf
der bevorstehenden Nordlandreise Bergen angefahren

werden, von dem aus die eigentliche Reise in die Fjorde
Norwegens beginnen wird. In der Eigenschaft als
Kaiserliche Jacht wird auf der diesmaligen Nordland¬
reise die „Hohenzollern" zum letzten Male die kaiserliche
liche Standarte in den nordischen Breitengraden zeigen,
ebenso das der „Hohenzollern" seit vielen Jahren bei
gegebene Depeschenboot„Sleipner".

Im Befinden des Herzog Georg von Sachsen-Mei
niilgeii ist laut „Münch. N. N." eine Verschlimmerung
eingetreten. Der Herzog, der mit seinen 88 Jahren der
Senior aller deutschen Bundessürsten ist, verlietz mit
seiner Gemahlin, der ihm morganatisch verbundenen
Freifrau von Heldburg, geborenen Helene Franz, Bad
Wildungen im Sonderzug und begab sich nach Schlotz
Altenstein bei Meiningen. Die Kur in Wildungen mutzte
abgebrochen werden.

Petersburg, 23. Juni . Der König von Sachsen ist
gestern von Petersburg abgereist. Der Kaiser geleitete
den König zum Bahnhof, wo der Kaiserliche Hof sich
zum Abschied eingefunden hatte.

Rom, 25. Juni . Hiesigen Blättermeldungen zu
folge nimmt die Lage in Durazzo eine immer ungün¬
stigere Wendung für den Fürsten. Nach dem Fall von
Elbassan haben die Aufständischen bereits eine Vorstadt
von Valona angegriffen. In politischen Kreisen ist man
der Ansicht, datz der Fürst entweder die Forderungen
der Rebellen annehmen oder auf den Thron verzichten
mutz. Alle echten Albaner gehören der Aufstandsbe¬
wegung an und es sei ein Unrecht, wenn mit Hilfe
fremder Seesoldaten den Albanern ihre Regierung
wider ihren Willen aufgcdrängt wird.

Durazzo, 25. Juni . Die Lage in Durazzo ist
äutzerst ernst. Man erwartet für heute einen neuen
Angriff auf die Stadt. In Kreisen der Regierung ist
man bezüglich der Unterwerfung der Rebellen sehr pessi¬
mistischer Ansicht. In militärischen reisen rechnet man
um fo mehr mit einem feindlichen Eingriff der Rebellen
auf Durazzo als die Aufständische:! augenblicklich keinen
feindlichen Angriff zu befürchten haben

Der griechisch-tiiikisUx Konflikt wir allgemein als
beigelegt bezeichnet. Nachdem die Regierung in Athen
das Gesetz über die Abtretung der kleinen Insel Saseno
an Albanien amtlich veröffentlicht hat, tritt Griechen¬
land nach dem Spruch der Londoner Konferenz in den
Besitz der ägäischen Inseln. König Konstantin von
Griechenland äußerte sich dieser Tage in friedlichem
Sinne und betonte, datz der Ausbruch neuer Feindselig¬
keiten zwischen Griechenland und der Türkei nicht zu
befürchten sei.

Von Uafy  und Fern.
Maricilbcrg, 26. Juni . Herr Lehrer Müller hier

wurde laut Allerhöchster Kabinetts-Ordre vom 19. Juni
zum Leutnant der Reserve im 5. Lothr. Infanterie-
Regiment Nr. 144 ernannt.

Nassanischc Lebeiisversicheruiigsaiistult. Bei der mit
der Nassauischen Landesbank verbundenen Lebensver¬
sicherungsanstalt, welche am 5. November v. Is ihren
Betrieb eröffnete, hak der Bestand an Versicherungsan¬
trägen den Betrag von acht Millionen Mark über¬
schritten.

Höhn 25. Juni . Heute feierte unser ältester Bür¬
ger, Herr Wilhelm Schütz, im Kreise seiner Kinder,
Enkel und Urenkel in trotz des hohen Alters noch
großer Rüstigkeit seinen 90. Geburtstag.

Straßcbersbach, 24. Juni . Am Dienstag nach¬
mittag schoß der Kaufmann Fr . Bickelbach jr. sieben
stattliche Wiesel. Die kleinen Räuber hatten großen
Schaden angerichtet.

Siegen, 24. Juni . Auf der Eisenbahnstrecke
Siegen- Eiserfeld wurde heute in der Frühe die Leiche
eines Mannes aufgefunden, der zweifellos durch Ueber-
fahren getötet worden ist. Beide Füße waren abge¬
fahren und der Schädel derart zertrümmert, datz die
Gesichtszüge nicht mehr zu erkennen, weshalb es vor¬
läufig nicht möglich war, die Persönlichkeit des Mannes
festzustellen. Es wird vermutet, datz der Ueberfahrene
in der Nacht den Bahnkörper an verbotener Stelle
überschritten hat, und hierbei von einem Inge erfaßt
worden ist.

Frankfurt, 24. Juni . Nach eine Mitteilung des
Kultusministers wird der Kaiser der Eröffnung der
hiesigen Universität am 18. Oktober d. Is . bestimmt
beiwohnen.

Frankfurt, 23 Juni Nachdem alle Vorarbeiten
zur Errichtung der Frankfurter Universität erledigt
worden sind, liegt jetzt folgender Kaiserlicher Erlaß an
den Minister der geistlichen Arbeiten pp. vor: Aus
Ihrem Bericht vom 4. Juni d. Is . habe ich ersehen,
datz die Zuwendungen zugunsten einer Universität in
Frankfurt a. M. die Möglichkeit geben, sie aus eignen
Mitteln zu unterhalten. Da auch im übrigen die Vor¬
bereitungen so weit gediehen sind, datz im Winterhalb¬
jahr 1914/15 mit dem Unterricht begonnen werden
kann, will ich nunmehr die Universität zu Frankfurt
a. M. hierdurch in Gnaden errichten und genehmigen,
datz sie in den Genuß der ihr zugewandten Rechte
tritt. Neues Palais , 10 Juni 1914. gez. : Wilhelm 11.
ggez. : von Trott zu Solz.

Vom Main, 24. Juni. Die Gerichte werden dem¬
nächst darüber zu befinden haben, ob ein Feuerwehr¬
mann bei strömendem Regen mit aufgespanntem Regen¬
schirm zu einer Uebung erscheinen darf oder nicht.
Einige Pflichtfeuerwehrleute erschienen neulich bei einer
Uebung mit dem Schirm und weigerten sich, denselben
einzuspannen, als der Kommandant ihnen dieses gebot.
Jetzt sollen nun die Juristen ihr Urteil darüber abgeben,

ob diese Geflogenheit von Annodazumal auch heute noch
Geltung hat.

Friedrichshafeil, 24. Juni . Wie sich nachträglich
herausstellt, hat der gestrige Orkan auf dem Bodensee
ein wesentlich größeres Unglück verursacht, als zuerst
angenommen wurde. Insgesamt werden etwa 25 —30
Fischer vermißt. 10 Leichen konnten bis jetzt geborgen
werden.

Düsseldorf, 24. Juni . Die politische Polizei in
Düsseldorf ist einer großen Landesverratsaffäre auf die
Spur gekommen. Es soll wertvolles Material an eine
fremde Macht ausgeliefert worden sein. Drei Personen
wurden bereits verhaftet und weitere Verhaftungen
stehen bevor Nähere Einzelheiten werden van der
Polizei über die Angelegenheit vorläufig nicht bekannt
gegeben.

Bochum, 23 Juni . Auf dem Wanner Bahnhof
ist heute früh ein schweres Verbrechen entdeckt worden.
Eisenbahnbedienstete, die einen Personenzug abkon¬
trollierten, fanden in einem Abteil 4. Klasse, eine an
einem Rieinem aufgchängte Leiche, die an der Brust
zahlreiche Messerstahe rüfwies. Aus Vorgefundenen
Papieren, die der Tote bei sich hatte, ergab sich, datz
dieser ungarischer Herkunft ist und Janus Stetko heißt.
Man fand bei ihm noch einen Geldbetrag von 250
Mark . Dagegen hat der Ungar einen größeren Geld¬
betrag bei sich gehabt. Bis hat jetzt man noch keine
Spur von dem Täter.

Leipzig, 23. Juni . Die Inhaber der Leipziger
Häute- und Borstenhandlung Bebr. Kohnheim, die unter
Hinterlassung einer großen Schuldenlast von Leipzig nach
Budapest geflüchtet waren, dort verhaftet, aber wieder
sreigelassen wurden, weil sie Nachweisen konnten, von
einem ungarischen Staatsbürger adoptiert zu sein, sind
wieder verhaftet worden. Die Polizei stellte fest, datz
die Verhafteten in Budapest über 100 000 Kronen bei
verschiedenen Sparkassen untergebracht haben, und zwar
unter verschiedenen Namen. Erst vor einigen Tagen
haben sie einem Schwager in Breslau 35 000 Mk. ge¬
schickt. Die von der Firma in Leipzig eingegangenen
Verbindlichkeiten betragen weit über eine Million. Eine
Leipziger Bank ist daran mit 370 000 Mark beteiligt.
Der ungarische Minister hat ein Verfahren eingeleitet,
um die Adoption durch einen ungarischen Staatsbürger,
einen Gutsbesitzer, für nichtig zu erklären. Von deut¬
scher Seite wurde das Auslieferungsverfahren eingeleitet.

Berlin, 23. Juni . Die Telegraphenunion erhält
folgendes Kabelgramm aus Keetmannshoop: Die hier
eingetroffenen Flugzeuge unternahmen in den letzten
Tagen eine Reihe von Aufstiegen. Dieses Ereignis
hatte zahlreiche Ansiedler und Eingeborene herbeigelockt,
die mit großem Interesse den Flügen zuschauten. Die
Aviatiker hatten glänzende Erfolge aufzuweisen, die
lebhafte Begeisterung hervorriefen. Man verspricht sich
von den Flugversuchen im südwestafrikanischen Schutz¬
gebiet außerordentlich viel, und zwar sowohl in mili¬
tärischer als auch in technischer Hinsicht.

BrcSla», 23. Juni . Ein schweres Unwetter ging
im oberschlesischen Kreise Gratz-Strehlitz nieder. Beson¬
ders verhängnisvollwar ein von orkanartigem Sturm
begleiteter Hagelschlag, der zahlreiche Dächer abdeckte,
hunderte von Fensterscheiben zertrümmerte und im ganzen
Umkreise die Ernte vernichtete. Der Erdboden war
teilweise bis 10 Zentimeter hoch mit Eisstücken bedeckt.
An einer Stelle war der Eisenbahnverkehr durch über
die Gleise gestürzte Bäume gesperrt.

London, 25. Juni . Der Leutnant Porte von der eng¬
lischen Marine, der den Flug über den Atlantischen
Ozean im Aeroplan versuchen wird, hat gestern die
ersten Flüge in dem Apparat unternommen, der von
dem amerikanischen Ingenieur Eourtis gebaut worden
ist. Der Apparat gleicht einem riesigen Walfisch, der
statt der Flossen Flügel besitzt. Die Flugversuche fielen
zu allgemeiner Zufriedenheit aus. Trotz der beiden
Schrauben, die gleichzeitig oder auch einzeln arbeiten,
blieb der Apparat äutzerst stabil. Leutnant Porte wird
am 16. Juli seinen Flug beginnen.

NcwHork, 23. Juni . Gestern ist im Gefängnis zu
Sing-Sing der Mörderkönig Mietro Rebacci vermittelst
des elektrischen Stuhles hingerichtet worden. Er ge¬
stand vorher, der Anführer einer großen Bande ge¬
wesen zu sein, die seit Jahren systematisch Morde be¬
gehe, und zwar nach einem genau festgesetzten Preis¬
tarif. Vier andere Mitglieder der Bande wurden ver¬
haftet.

New-Aoik, 2». Juni . Beim Bau der Untergrund¬
bahn in Brooklin stürzte durch zu große Belastung die
Decke ein und ritz einen ungeheuren Krahn mit sich in
die Tiefe, wo 50 Arbeiter beschäftigt waren. Diese
wurden zumteil zerschmettert, zumteil durch nachstürzen¬
den Sand und Steine getötet oder schwer verletzt.

Der Kino-Gcsäiutack läutert sich mehr und mehr.
Jur Zeit brach mit Unterstützung des Reichskolonial¬
amts eine Kino-Expedition nach der Südsee auf. Land
und Leute, deutsche Arbeit und deutscher Handel in
Neu-Guinea, Neu-Pommern, Neu-Mecklenburg, auf den
Karolinen-Inseln und den übrigen Inselgruppen sollen
im lebenden Bild festgehalten und später in den Kino¬
theatern gezeigt werden.

Gesten EieJh rcn Kindern!
zum Abendbrot einen Teller Maggi 's Hafer¬
schleim-, Gersten -, Reis - oder Griessuppe.
Das ist bekömmlicher als nur kalte Kost.
Aber Maggi ' s Suppen müssen es sein.



wetternachrichten.
Voraussichtliches Wetter für Samstag , den 27 . Juni.

Vielfach heiter und vorwiegend trocken , tagsüber
etwas wärmer als heute.

Große Anziehungskraft üben die durch ihre Suppen¬
artikel (Maggis Würze , -Suppen und -Bouillon -Würfel)
bekannten Maggi -Werke in Singen (Baden ) aus . So
besichtigten im verflossenen Jahre mehr als 7000 Per¬
sonen die Fabrikanlagen , deren neuzeitliche Einrichtungen

allen Anforderungen der Hygiene entsprechen . Einen
Begriff von der Bedeutung des Unternehmens gibt
der Versand 1913 beförderte man insgesamt 991 298
Bahnsendungen im Gewichte von 16 901091 Kg. und
169155 Postsendungen im Gewichte von 700430 kg.
Diese Waren würden mehr als 1760 Waggons zu
10 000 kg füllen . Aneinandergestellt ergäben die
Waggons einen Iug von etwa 16 km Länge . Um
den riesigen Verkehr zu bewältigen , hat die Bahnver¬
waltung eine besondere Güterabfertigungsstelle in der

Fabrik eingerichtet . — Der Besuch wird Interessenten
gern gestattet.

. AM» ft/fll?
Seifenpulm

ist unschädlich . Blutenweisse Wäsche . Wenig Arbeit.
..

Grnndbucha«legui»g.
In dem Grundbuch -Anlegungsverfahren für die Gemeinde

Marienberg wird auf die durch das Regierungs-Amtsblatt zu
Wiesbaden , durch Aushang an die Gerichtstafel und durch Anschlag
an das Gemeindebrett veröffentlichte , am l . März 1914 beginnende
und am 31 . August 1914 ablaufende Ansschlußfrist zur Anmeldung
von Rechten behufs Eintragung in das Grundbuch gemäß Artikel
19 der Verordnung vom 11 . Dezember 1899 (G . S . S . 595 ) hier¬
mit hingewiesen.

Marienberg , den 16. Juni 1914.
Aönigliches Amtsgericht.

Geschäftsnummer : K . 16/14.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Iwangsvollstreckung sollen die in Hof bele-

genen , im Grundbuche von Hof , Band VII Blatt 339 und 341,
zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes und zwar
Blatt 339 auf den Namen des Bergmanns Ludwig Benner in
Hof und zu Blatt 341 auf den Namen des Bergmanns Ludwig
Benner und dessen Ehefrau Lina geb. Schmidt in Hof als
Miteigentümer je zur Hälfte eingetragenen Grundstücke und zwar:
Flur 12 Nr . 541/341 , Flur 19 Nr . 80 , Flur 6 Nr . 109 , 110,
Flur 21 Nr . 241 , Flur 4 Nr . 201 , Flur 6 Nr . 86 , Flur 7 a Nr.
392/152 , Flur 19 Nr . 39 , Flur 22 Nr . 251 ganz und Flur 15
Nr . 68 , Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten nur die dem
Ludwig Benner zustehende Hälfte

am 11. Iiiplt 1914, niutiiittngs4 Uhr
durch das Unterzeichnete Gericht auf dem Bürgermeisteramt in Hof
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 3 . Juni 1914 in das
Grundbuch eingetragen.

Marienberg , den 10. Juni 1914.
Aöingliches Amtsgericht.

Befchäftsnummer : K. 14./14 . 7.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Iwangsvollstreckung soll die dem Bahnarbeiter

Ehristian Steiof gehörende ideelle Hälfte an dem in Todtenberg
belegenen , im Grundbuche von Todtenberg , Band III Blatt 5, zur
Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerks auf den Namen
des Fabrikarbeiters Christian Steiof und dessen Ehefrau
Katharine geb. Aust in Rotzenhahn als Miteigentümer je
zur Hälfte eingetragene Grundstück Flur 1 Nr . 37/1 , a Wohnhaus
mit Hofraum und Hausgarten , b Scheune und Stall im Ortsbering
hält 3 ai- 26 qm , Gebäudesteuernutzungswert 36 Mark,

m 18. liigiill 1914, nnil|iittng$ 4 Uhr
durch das Unterzeichnete Gericht auf dem Bürgermeisteramt in
Todtenberg versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 6 . Juni 1914 in das Grund¬
buch eingetragen.

Marienberg , den 9. Juni 1914.
/königliches Amtsgericht.

Geschäftsnummer : K . 17/14 3.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Iwangsvollstreckung sollen die in Bellingen

belegenen , im Gruudbuche von Vellingen , Band IV Blatt 182 , zur
Ieit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf den Namen
des Steinbrucharbeiters und Landmanns Karl Dewald >1. und
dessen Ehefrau Maria geb . Heidrich in Bellingen , in ursprüng¬
lich Nassauischer Errungenschaftsgemeinschaft eingetragenen Grund¬
stücke Flur 10 Nr . 159 , Flur 2 Nr . 348 , Flur 8 Nr . 25 , Flur 2
Nr . 224 , Flur 15 Nr . 74 , Flur 5 Nr . 16 , Flur 1 Nr . 32 , Flur
2 Nr . 21 , Flur 15 Nr . 23 , Flur 2 Nr . 364 , Flur 6 Nr . 56,
Flur 2 Nr . 5 , Flur 5 Nr . 55 , Flur 6 Nr . 36 , Flur 11 Nr . 88,
Flur 2 Nr . 297 , 71 , 181 , Flur 1 Nr . 108 , Flur 10 Nr . 143,
Flur 8 Nr . 53 , 44 , Flur 2 Nr . 59 , Flur 10 Nr . 206 , Flur 6
Nr . 25 , Flur 2 Nr . 75 , Flur 9 Nr . 101 , Flur 12 Nr 36 , Flur
5 Nr 44 , Flur 1 Nr . 46 , 204 , Flur 16 Nr . 250/93 , Flur 5 Nr.
15 , Flur 1 Nr . 239 , 45 , Flur 4 a Nr . 47 , Flur 15 Nr . 70, 14,
Flur 1 Nr . 238 , 308/237 , Flur 5 Nr . 197/43 , Flur 15 Nr 13,
Flur 8 Nr . 54

kill 18. Anguß 19*4, külhkliitügs1 Uhr
durch das Unterzeichnete Gericht auf dem Bürgermeisteramt in
Bellingen versteigert werden

Der Versteigerungsvermerk ist am 8 Juni 1914 in das Grund¬
buch eingetragen.

Marienberg , den 12. Juni 1914.
Aönigliches Amtsgericht.

Anaben-Waschanzüge
Nnaben-lvaschhosen

ttnaben-wajchdlusen
alle moderne Macharten

Wilhelm Pickel , (Inh. Carl Pickel), Hachenburg.

Geschäftsnummer : K . 7/14.

Zwangsversteigerung.
Jum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft , die in An¬

sehung der in Rotzenhahn » Bellingen und Lochum belegenen,
im Grundbuche von a . Rotzenhahn Band 1 Blatt 13 , b. Vellingen
Band I Blatt 9 , e. Lochum Band 1 Blatt 22 , zur Ieit der Ein¬
tragung des Versteigerungsvermerkes auf den Namen zu a des
Kart Kegler zu Rotzenhahn unb der Eigentumserben seiner
Ehefrau Anne Marie geb . Schäfer nach nassauischem Leibzuchts-
recht , zu l>. des Landmanns und Schmieds Karl Kegler zu
Rotzenhahn und der von ihm beleibzüchtigte Nachlaß seiner Ehe¬
frau Mariane geb . Schäfer , zu welchen als Erben berufen sind:
1. der Sohn August Kegler in Bauckau , 2 . die Erben des
Sohnes Christian Kegler , zu c. Schmied Karl Kegler zu
Rotzenhahn und die Erben seiner Ehefrau: 1. Schlosser August
Kegler zu Bauckau bei Herne und seiner Ehefrau Karoline
geb . Latsch in allgemeiner westfälischer Gütergemeinschaft , 2 . die
Kinder des verstorbenen Christian Kegler zu Rotzenhahn,
a . Schlosser Martin Mathias Kegler in Duisburg Sedan-
stratze 76,- b . die Ehefrau des Kassenboten Ernst Brast , Maria
geb . Kegler in Mülheim a . Ruhr , gemeinschaftliche Eigentümer
infolge Errungenschaftsgemeinschaft , eingetragenen Grundstücken , zu
a . Flur 2 Nr . 71 , Flur 10 Nr . 1152 , Flur 9 Nr . 1000 , Flur
12 Nr 1282 , Flur 13 Nr 1420 , >445 , 390 , 403 , Flur 5 Nr.
437 , Flur 4 Nr . 289 , Flur 6 Nr . 529 , 530 , 531 , Flur 7 Nr.
688 , 747 , zu b. Flur 1 Nr . 154 , Flur 12 Nr . 71 , zu e. Flur 7
Nr . 255 , besteht , sollen diese Grundstücke

am 14. Anguß 1914, nalliiiiiltags kJ Uhr
durch das Unterzeichnete Gericht auf dem Bürgermeisteramt in
Rotzenhahn versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 6/12 . Juni 1914 in das
Grundbuch eingetragen.

Marienberg , den 17. Juni 1914.
königliches Amtsgericht.

Husschußsitzung
. der

allujemeinen © rtshrankenhasse für ben
©berweetevwalbkreie zu Ibacbcnbimj

am Sonntag , den 12. Juli , nachmittags 2 /2 Uhr
im ,,Nassauer Hof ".

-  Tages - Grdnung . .
1. Abnahme der Iahresrechnung.
2 . Eine Satzungsänderung.

Die Mitglieder des Ausschusses werden hierzu eingeladen.
Infolge ihrer Wahl in den Vorstand sind folgende Mitglieder

aus dem Ausschuß ausgeschieden:
1. Papst , Philipp , Hachenburg,
2 Seiler , Karl , Langenbach,
3 . Mauer , Heinrich , Hachenburg,
4 . Schütz , Karl , Langenbach b . M .,
5 . Breil , August , Steinbrucharbeiter , Iinhain,
6 . Jäger , Wilhelm sen ., Altstadt,
7 . Meutsch , Hermann , Iinhain.

An deren Stelle treten folgende Ersatzmänner:
1. Künkler , Karl , Alpenrod,
2 . Hölzemann , Karl , Altstadt,
3 . Benner , Josef , Müschenbach,
4- Giloy , Heinrich , Steinbrucharbeiter , Iinhain,
5 . Rust , Oskar , Fabrikarbeiter , Nister,
6 . Schumann , Albert , Pfuhl,
7 . Diehl , Peter , Steinbrucharbeiter , Iinhain.

Ferner ist die Firma Flender & Haardt , Bahnhof Ingelbach,
ausgeschieden , an deren Stelle August Remy , Marienberg tritt.

Hachenburg , den 24. Juni 1914.
)ägev , Vorsitzender.
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August MM. Betzdir! (Steg)
Telefon No. 45

empfiehlt: la . mill.6 Eiche , deutsch y. amerikanisch,
r2 bis 3” stark . Buchen u. Kiefern , gesäumt und
in Bohlen . Alle Sorten Bretter , Dielen , Latten u.
Leisten , eichene , pitschpine und nord . Hobel’dielen.
Pitschpine und Carolinapine , Blochware in allen
Dimensionen . Ahgesperrte Platten . Spezialität:
Ästr poln. Kiefer.

Bei Bedarf lulle um Anfrage.

00000600009089000000000

Waschmaschine Rapid
beste und billigste Maschine , leichte Arbeit , gründliche Reinigung,
tausendfach erprobt , unbegrenzt haltbar.

6 . Fischer , Hachenburg.

fressen alle Hunde gern — seit
80 Jahren!

Sie bestehen ans garantiert rei¬
nem Fleisch und Weizenmehl —
nicht ans gewürzten Abfällen
wie die nur scheinbar billigen
Futtermittel . ,

Man verlange stets  Spratt 's
Hundekuchen , Geflügel- und
Kückenfutter bei:

Carl Winter, Hachenburg.

Stempel
in jeder Ausführung

liefert billigst innerhalb 3 Tagen
Carl Bungeroth , Hachenburg.

Verkaufsstelle für Marienberg

bei ftpolhekerW. Schimmellennia.

Carl Müller Söhne,
Bhf. ingelbach(Kroppach)

a . Westerwaldbahn
Telefon Nr. 8, Aml Alteiikirchen.
Feinste Weizen- und Roggen-
Mehle. ia. reines Gersten-,
Mais-, Lein-, Boll-Mehl, Cocos-
Sesam-,Erdnuß-undRttbkuchen,
ieine Weizenkleie,Roggen,Heste
Weizenkleie,DesieWeizenschale,
Füllerhaler,Gerste,Mais,Koch-
unü Viehsalz,Häcksel,Tori,Me¬

lasse, Karioilelilocken
Fiiichower zuckerllocken

ferner:
Thomasschlackenmchl

Kalisalz , Knochenmehl,
Kainit , Ammoniak , Peru-
Guano Füllhornmarke re.

Spratt 's Geflügel - u . Kücken-
fnltcr sowie Hundekuchen.

Nähmaschinen , Sportartikel aller H
Art , Pneumatiks , Waffen , Uhren , ■
Musik -, Gold - und Siiberwaren , ■
Haushaltungsgegenstände In der
Qualität die besten , daher auch H
Im Preise die allerbilligsten sind . K
Reich illustrierter Katalog kostenlos . ™

A.Stukenbrok,Einbeck 23■
Größt. FahrradversandhausDeutschi.RjjFabrik für Fahrräder u. Fahrradteile . H

Viele tausend Anerkennungen!

Fruchlpreise.
Hadamar,  den 28. Juni 1914.

Rot . Weizen p. Malt . 17 Mi . - Pf
Weist. Weizen p. Malt . 16 Mb . 80 Pf
Korn per Malter neu 13 Mk . — Pf
Futtergerste - Mk . - Pf
Hafer per Malter neu 9 Mk . — Pf
Butter per Pfd . 1 Mk . 10 Pf
Lier 2 Stück - Mk . 14 Pj



Wegen vorgerückter Saison
gewähren wir von jetzt an auf

sämtliche Sommer -Waren
wie Maschlroftmne — Mäntel — Kleider — Klüsen — Köcke — Damen- und Kinderljüte

Moujseline und Kattune

-- 15\ MM.  -
(Uarcnhaus 5 . Kofenau « Rachenburg.

Wir legen einen Teilbetrag von norn . 5 000000 Mk . der
neu auszugebenden 4 °/ 0 Schuldverschreibungen der Nassauischen
Landesbank „26 . Ausgabe " zum Vorzugskurse von 98,40%
(Börsenkurs 99 °/0) in der Zeit vom 18. Juni bis 11. Juli 1914
einschliesslich zur öffentlichen Zeichnung auf.

Die Anleihe ist unkündbar bis 1. April 1923.
Zinstermin : 1. April und 1 . Oktober.
Die Stücke können sofort bezogen werden.

Zeichnungen können erfolgen :
Bei der Hauptkasse der Nassauischen Landesbank in Wies¬
baden , bei sämtlichen Landesbankstellen und den Sammelstellen
der Nassauischen Sparkasse ; ferner bei den meisten Banken
und Bankiers . Die näheren Zeichnungsbedingungen sind Ha¬
sel bst erhältlich.

Die Schuldverschreibungen der Nassauischen Landesbank
sind mündelsicher , sie werden vom Bezirksverband
des Regierungsbezirks Wiesbaden garantiert.

Wiesbaden , den 12 . Juni 1914.
Direktion der Nassauischen Landesbank.

Grasversteigerung.
Die diesjährige Grasnutzung auf den nachbenannten selbst¬

verwalteten Domänen -Wiesen wird am

Seiitetaj, kn 27. In»! 1914
an Ort und Stelle öffentlich meistbietend verkauft und zwar:
1 . in der Kellershof - , Kuddelbach - und Hellwiese bei Nister

vorrnittags fO Uhr
2 . in der Herrnwiese » Gemarkung Altstadt

nachtnittags y \2 Uhr.
Die Herren Bürgermeister werden um mehrmalige ortsübliche

Bekanntmachung ersucht.
Montabaur » den 16. Juni 1914.

Aönigliches Domänen -Hentamt.
Schmidt , Dvmänenrat.

Qelegenheitskanf ?
40 —50 Herde

verkauft zu jedem annehmbaren Preis
C. v. Saint George , Hachenburg.

Großes Lager

oufteissrner
Land¬
herde
schwarz , grün,
blau , elfenbein-
farbig emailliert

Mt . . ,.jß~

Neueste Einrichtung : Bratofenrost und Schüttelrost.

Alleinverkauf : Carl Fischer ., Hachenburg.

BevorzugPüWKOPP
FAHRRÄDER NÄHMASCHINEN

PREISWERTESTE FABRIKATE

Spezialität . Fahrräder Nähmaschinen aller
mit konzentrischem Hing- Systeme für Hausge-

lager ©Eigenes Patent © Jspl 'llk brauch,Gewerbe und
leichte kettenlose führräder Jndustrie ß & Ö-
OwRKOPPWERKE Aktiengesellschaft BIELEFELD , Berlin , stuttgafo

Vertreter : Gottfried Hohn , Uckerath.

ooooooooooooooooooooooo

Hrrrru -AnMgr in»eilen Mm
aus besten modernen Stoffen von tadellosem Sitz . Große Auswahl.

SAl-Anziige5x„..m*  Knaben-Aiiziige.
Moderne Auswahl in

Kleider- und Klonsenstoffen
zu billigen Preisen empfiehlt

R. Ziukmeicr, Hachenburg.
ooooooooooooooooooooooo

Gläser Einkochapparate
Groisse Auswahl

C. v. Saini George, Hachenburo.

Ziegelsteine
in jedem Quantum stets vorrätig

Dampfziegelei Erbach
Verlreter1 Sciineiiler, Marienlier o.
OOOOOOOOOOO30300030000

| Scbubwaren§
g aller Art g
g kaufen Sie gut und billig bei g
§ August Schwarz §
§ Biariellberg £
OOOOOCOOOCOOOQOOCOGOOO

AellkinkochUpparase
komplett , bestehend aus : Kochtopf , Deckel-

Einsatz , 6 Federn und Thermometer

8" Mk.
kinkochgläser Marke »»Tadellos " komplett mit

Deckel , Gummi und Klammern Stück

kinmachgliifer zum Ueberbinden aus weitzem Glas
mit Grötzenbezeichnung

%

y*
55

V* 3A

%
\2

1

1

m.
i 1/*

Stück 9 \ \ \ o \8
2

2\

iV a
18

2V2
28

3

3*

2 Liter
55 Pfg

4 5 Liter

|5 ; 50 Pf

fruApressenw u. 9$ Pfg. Fruchtpressen *ssr 6.90  Mk.
Sasirvl-Pergamentpapier Rolle io Pfg.

Warenhaus $ . Rosenau « Rachenburg.
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